
Auftraggeber 

An Firma

			   am

Bauvorhaben

Sehr geehrte Damen und Herren!

In der Beilage übersenden wir Ihnen die Ausschreibungsunterlagen für oben angeführtes Bauvorhaben über Leistungs-

gruppe Parkettböden.

Wir ersuchen Sie, ein mit Ihren Preisen versehenes Angebotsexemplar bis spätestens		           an die Firma

 

 

zu retournieren.

Nähere Auskünfte bei

Mit freundlichen Grüßen

A U S S C H R E I B U N G S U N T E R L A G E N

www.bergland-parkett.at

Ausschreibung



Auftraggeber     							       Datum

Projektnummer 

Bauvorhaben		  Anschrift   

			   Architekt

Angebotsgegenstand - Parkettboden Bergland-Parkett

Abgabetermin       

Abgabeanschrift 

Ausführung             

Beginn                     

Fertigstellung          

Kontaktperson des Angebotstellers   

	 bei Auftragsverhandlung       

	 bei Auftragsabwicklung         

	 Gesamtpreis		  €				     	 €

	 +	 MwSt.		  € 					     €

	 Angebotssumme	 €					     €
											                     (geprüfte Summe)  

Für die auszuführenden Leistungen erkennen wir die Urschrift des vom Auftraggeber aufgestellten Leistungsverzeichnisses 

(Langtext) allein verbindlich an. Die Allgemeinen Ausschreibungs- und Vertragsbedingungen verbleiben beim Bieter 

und sind nicht zurückzugeben. Sie sind Angebotsbestandteile und werden vom Bieter voll anerkannt.

	      	

Ort				    Datum				    Unterschrift | Firmenstempel

A U S S C H R E I B U N G S U N T E R L A G E N

www.bergland-parkett.at



Auftraggeber						     Datum

Parkettböden

Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen - schwimmende Verlegung	

Untergrundbehandlung										       

        Estrich reinigen und auf Eignung prüfen (Ebenheit, Feuchte) 

        Untergrund, wenn erforderlich, für Spachtelung grundieren

        Einbau der Dämmzwischenlage, lose verlegt nach Vorschrift des Herstellers

        Flächenspachtelung, wenn erforderlich, so oft wiederholen, bis der Untergrund die gewünschte Ebenheit aufweist

          Zwischenlage bei schwimmender Verlegung

        Einbau der Dämmzwischenlage, lose verlegt nach Vorschrift des Herstellers 

        Verlegen einer Lage Fertigmassivparkett in schwimmender Verlegeart

          Materialstärke 15 mm (14 mm bei der Sortierung „NATURA“ oder 10,7 mm bei der Sortierung „KREATIV“)

        Fabrikat Firma Bergland-Parkett Verlegung genau nach Herstellervorschrift

			 

												          

Normgemäße Ausführungen der Parkettarbeiten
	 						    

        Zur Erlangung der Verlegereife ist der Heizestrich durch fachgerechtes Aufheizen (nach dem „Merkblatt zur 

          Verlegung auf Holzfußböden über Fußbodenheizung“ 5.2.1) auszutrocknen. Das Maßnahmenprotokoll (5.7.1) ist 

          zwingend zu beachten.

        Der Estrich ist nach der NORM auf seine Eignung zu prüfen.

        Bei Belagswechsel zu anderen Materialien ist eine Übertrittsschiene zu montieren, unter welcher die Bewegungen 

          der Parkettdielen bei schwimmender Verlegung aufgenommen werden können.

        Der Abstand zu Wänden und zu festen Einbauten ist mit 2 mm pro Breitenquellung und 1 mm pro Längenquellung 

          zu bemessen.

        Jede längs- und stirnseitige Nut|Feder ist bei schwimmender Verlegung mit PVAC-Leim zu verleimen.

        Bei jeder Parkettverlegung ist darauf zu achten, dass das Raumklima den optimalen Bedingungen entspricht.	
	 														            
														            
	

Bauvorhaben
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Bauvorhaben

Auftraggeber									         Datum 

Parkettböden

Zusätzliche technische Vertragsbedingungen - verklebte Verlegung

Bei Verlegung von Bergland-Parkett sind die Anforderungen gemäß der NORM einzuhalten. Die Untergründe sind 

ebenfalls auf die Normangaben der NORM  zu prüfen.

Ausführung nach ÖNORM (DIN 18365, 18367) B 2218 Teil 6, Parkettarbeiten

1.	 Untergrundbehandlung

Sämtliche Untergründe sind vorzustreichen, damit eine exakte Verbindung zwischen Unterboden und Klebstoff 

ermöglicht wird.

    Untergrund muss staubfrei sein, sonstige Verunreinigungen (Putzreste, Farbe, etc.) müssen entfernt werden.

    Risse und Fugen (außer konstruktionsbedingte) müssen kraftschlüssig (R400) verschlossen werden.

    Bei zu großen Unebenheiten vom Zementestrich muss eine Spachtelung mit Vorstrich oder ein Abschliff des 		

	 Estrichs durchgeführt werden.

    Heizestriche sind vorzustreichen.

    Anhydrit-Fließestriche müssen angeschliffen sein (K16). 

    Anhydritestriche sind zu bürsten, abzusaugen und vorzustreichen.

    Gußasphalt, doppelter Randstreifen, loser Sand ist zu entfernen. Schlechter Gußasphalt muss vorgestrichen werden.

    Holzspanplatten müssen entsprechend der zu erwartenden Belastungen ausreichend dick sein. 

    Andere Verlegeplatten sind nur mit Einschränkung für die Aufnahme von Parkett geeignet.				  

	 Eignungshinweise des Herstellers beachten.

2.	 Zur Erlangung der Verlegereife ist der Heizestrich durch fachgerechtes Aufheizen nach dem „Merkblatt zur 

Verlegung auf Holzfußböden über Fußbodenheizung“ (5.2.1) auszutrocknen.  Das Maßnamenprotokoll ist 

zwingend zu beachten.

3.	 Bei Verklebung ist grundsätzlich darauf zu achten, dass die Angaben des Klebstoffherstellers zur Verarbeitung 

desselben eingehalten werden und der Klebstoff für das zu verarbeitende Parkett werksseitig zugelassen und 

geeignet ist.

4.	 Bei Belagswechsel zu anderen Materialien ist eine Übertrittsschiene zu montieren, unter welcher die Bewegungen 

der Parkettdielen bei schwimmender Verlegung aufgenommen werden können.

5.	 Der Abstand zu Wänden und zu festen Einbauten ist mit 2 mm pro m Breitenquellung und 1 mm pro Längenquellung 

zu bemessen.

www.bergland-parkett.at
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Verlegung

Auftraggeber									         Datum 

Bei den Verlegearbeiten werden die Löhne einschließlich aller Zuschläge für Unkosten, Gewinn und Vorhalten aller 

erforderlichen Geräte, Werkzeuge und Gerüste verrechnet. Der aufsichtsführende Bauleiter wird nicht gesondert 

vergütet.

Die Leistungen werden für eine anstandslose und zeitgerechte Übernahme zu den nachstehenden Preisen angeboten 

und bleiben mit diesem		  Monate ab dem Abgabedatum im Wert.

Holzfußböden
1.Fassung  27.07.1987 (Datenträger Ö-N | 0789)

Anarbeitungen

Das Anarbeiten an Zargen, Stöcken, senkrechte Heizungsrohre und dergleichen wird nicht gesondert vergütet.

Bergland-Fertigparkettelemente mit Nut und Feder, Bären-Qualitätsversiegelt*, roh* oder mit Öl|Wachs* Oberfläche, 

auf vorhandenem, geeignetem Untergrund verlegt, nach den Verarbeitungsrichtlinien des Erzeugers, einschließlich 

sämtlichem Verarbeitungs- und Verlegezubehör.

Bergland-Sockelleisten Profil B 50 x 20 mm oder Profil C 50 x 18 mm, Holzart		     dürfen weder offene 

Fugen noch Höhendifferenz aufweisen. Sie müssen von einer Holzart ausgeführt, in Ecken sowie Achsen auf Gehrung 

geschnitten sein.

Bergland-Sockelleisten-Montage

Sockelleisten farblos matt versiegelt, Öl|Wachs oder roh, mit Messingschrauben und Dübeln, oder mit

an die Wand montiert.

*nichtzutreffendes bitte streichen

                                                                                 	
							       Unterschrift | Firmenstempel

www.bergland-parkett.at
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Beispiel für Ausschreibungstext  

 

Landhausdiele 15 mm

Hersteller	 	 Bergland-Parkett

Fabrikat			  1-Stab Landhausdiele 15 mm

Holzart	 		  EICHE 

Bezeichnung		  Wohngefühl Baden

Oberfläche		  Öl|Wachs

Aufbau			  3 Schichten gleiches Laubholz

			   ca. 5 mm Nutzschicht|ca. 5 mm Querlamelle|ca. 5 mm Gegenzug

Gesamtstärke		  15 mm

Abmessungen		  Längensystem:  1900|950 mm	

			   Dielenbreite:	 150 mm

Verbindung		  Nut- und Federverbindung

Brandverhalten		  Brandschutzklasse Cfl - s 1 

Aufpreis Oberfläche	 gebürstet, perlweiß

Verlegung 		  Schwimmend auf geeignete Dämmzwischenlage, in Nut und Feder veleimt oder verklebt mit 

			   SIKA Bond® -54 Parquet, laut Werksangaben

Dämmzwischenlage 	 2 mm Rollenkork, beste Natur-Trittschalldämmung

			   db 17|0,047m² K|W (erforderlich bei schwimmender Verlegung)

Kleber			   1-komponentiger, lösemittelfreier und elastischer Klebstoff

			   SIKA Bond® -54 Parquet, Verbrauch 1kg|m² (Gebinde à 13 kg)

Randabschluss		  Bergland-Sockelleiste, Massivholz, Profil B 50 x 20 x 2400 mm, Öl|Wachs

			   Bergland-Sockelleiste, Massivholz, Profil C 50 x 18 x 2400 mm, Öl|Wachs

Treppen, Podestabschluss	 Bergland-Stufenwinkel, 3 Schichten gleiches Laubholz, Profil B 90 x 40 x 1900|1100 mm, Öl|Wachs

Erstpflege		  Nach Verlegung erfolgt die Erstpflege lt. Werksanleitung

			   Öl|Wachs    Clean & Polish 750 ml (für ca. 35 - 45 m²) werksseitig empfohlen

			   Bei gebürsteten und gefasten Böden vorgeschrieben

			   Lack              Fugen-Finish 500 ml (für ca. 45 - 50 m²)

www.bergland-parkett.at
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Beispiel für Ausschreibungstext   

Schiffsboden 15 mm

Hersteller	 	 Bergland-Parkett

Fabrikat			  2-Stab Schiffsboden 15 mm

Holzart	 		  EICHE 

Bezeichnung		  Trend-Epoca

Oberfläche		  Lack

Aufbau			  3 Schichten gleiches Laubholz

			   ca. 5 mm Nutzschicht|ca. 5 mm Querlamelle|ca. 5 mm Gegenzug

Gesamtstärke		  15 mm

Abmessungen		  Fixlänge:  	 2400 mm	

			   Dielenbreite:         140 mm

Verbindung		  Nut- und Federverbindung

Brandverhalten		  Brandschutzklasse Cfl - s 1 

Aufpreis Oberfläche	 gebürstet, 2 mm Fase

Verlegung 		  Schwimmend auf geeignete Dämmzwischenlage, in Nut und Feder veleimt oder verklebt mit 

			   SIKA Bond® -54 Parquet, laut Werksangaben

Dämmzwischenlage 	 2 mm Rollenkork, beste Natur-Trittschalldämmung

			   db 17|0,047m² K|W (erforderlich bei schwimmender Verlegung)

Kleber			   1-komponentiger, lösemittelfreier und elastischer Klebstoff

			   SIKA Bond® -54 Parquet, Verbrauch 1kg|m² (Gebinde à 13 kg)

Randabschluss		  Bergland-Sockelleiste, Massivholz, Profil B 50 x 20 x 2400 mm, Öl|Wachs

			   Bergland-Sockelleiste, Massivholz, Profil C 50 x 18 x 2400 mm, Öl|Wachs

			 

Treppen, Podestabschluss	 Bergland-Stufenwinkel, 3 Schichten gleiches Laubholz, Profil B 69 x 40 x 2400 mm, Öl|Wachs

Erstpflege		  Nach Verlegung erfolgt die Erstpflege laut Werksanleitung

			   Öl|Wachs    Clean & Polish 750 ml (für ca. 35 - 45 m²) werksseitig empfohlen 

			   Bei gebürsteten und gefasten Böden vorgeschrieben

			   Lack              Fugen-Finish 500 ml (für ca. 45 - 50 m²)
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